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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN ZUM BEBAUUNGSPLAN 

"MÜHLBACHÄCKER - OST" 

I. PlanungsrcchtlJ.che Festsetzungen 
Gemäß § 9 Aba. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
vom 08.12.1986 (BGBI S. 2258) in Verbindung mit den §§ 
1-25 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) v om 23.01.1990 
(BGBl S. 132) wird folgednes tesL.gesetzt: 

1. Art der baulichen Nutzung 

1.,1 Gewerbegebiet (GE) 
(§ 8 BauNVO) 
Im Ge·, .... erbegebiet sind Anlagen und Einrichtungen, 
die erhebliche Luttverunreinigungen im Sinne des 
Bundesimmissi onsschutzgesotzes verursachen, unzu-
l ässig. (§ 1 Abs 4 BauNVO) 

Anlagen nir sportliche Zwecket Vergnügungsstätten 
und EinzelhandelsbetriebR sind im Gewerbegebiet 
ausgeschlossen. (§ 1 Abs . 5{ 6 u. 9 BiH1NVO) 

Tankst.ellen öind nur als bet.rLebsbezogene Einrich-
t ung zulässig. (§ 1 Aha. 9 BauNVO) 

1.2 Eingeschr änkLes Gewerbegebiet (GEe) 
(§ 8 BauNVO) . 
Im eingesch.ränkten Gewerbegebict sind nur Ge"lerbe-
betri ebe zulässig{ die das Wohnen 1m Sinne von § 6 
Abs. 1 nicht t,"v-esentJ ich s t ören. 

Anlagen und Einrichtungen, die erhebliche Luftver-
·unreinigunge n im S i nne des Bundesimmissionsschutz-
gesetz ver ursachen, sind unzulässig. (§ 1 MS. 4 
BauNVO) 
Vergntigungsst~tten sind im e ~ ngeschränkten Gewer-
b egebiet nicht. :lulässig . (§ 1 Ahs. 6 BauNVO) 

'l'ankstellen sind nur als bE:.'triebsbezogene Einrich-
tung zu] fi ssi g. (§ 1 p.bs. 9 BauNVO) 

1. 3 Misch,Stcbiet (MIlu. 2) 
(§ 6 BauNVO) 
Im Hlschgebiet sind die nacb § 6 Abs. 2 Ziff. 8 
BauNVO allgemein zu1.ässig sowie die nach § 6 Abs. 
3 BauNVO i:llu'lnahmsweise zulässigen Vergniigungsstät-
ten ausgeschlossen. (§ 1 Abs. 5 u 6 BauNVO) 

Gart.enbaugebiete und Tankstell en sind nicht zuläs-
sig. (§ 1 Abs. 7 BauNVO) 

1 .4 Allgemeines Wohngebiet (WA) 
(§ 4 BauNVO) 
Im allgemeinen ~vohngebiet sind Schank- und Speise-
'i..;rirtschaftcn , Betriebe des ßeherbergungsge\ ~ ~erbes 

sowie Gartenbau betriebe und 'l'ankstellcn nicht 7.U-

1iis81.g. (§ 1 Al)::;. 5 u. 6 BauNVO) 



1.5 sozial er Wohnungsba u 
(§ 9 Abs . 1 Ziff. 7 BauGB) 
I m Mi s chgeb iet und im allgemeinen 

.... ~. i DJi.r-. a s L ~n 1 1 ' 

Wohngebiet s i nd 

s~ho ßf l~che von mineest e n s 500 ~2 s o aus zubi lde n , 
dcl ß sie mi t Mitteln c.e s sozi alen '8oh n ungsbaues 
gef5rdert werden k5nnen. Erfolgt e i ne Bebauung in 
mehreren zeitlichen Real: sierungsstufen bzw. Bau-
vorhaben, so gilt die o . g. Verpflichtung fUr je-
des Bauvorhaben anteilmäßig, wobei für jedes Vor-
haben mindestens 1 Wohnung en;:sprechend Satz 1 
a uszubi!den ist. 

2 . Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 BauG8 in Verbindung mit §§ 16 
ff BauNVO) 
Das r·lliS der baulichen Nutzüftg wird ä.ureh die 
Grundflächenzahl (GRZ) und die zulässigen Gebäude-
h5hen (Firsthöhe, Traufhöhe bei Gebäuden mit ge-
neigten Dächern; Wandhöhe bei Geb.äuden mit Flach-
dächern) festgesetzt - siehe Planeintrag. Die Nut-
zungs\Verte s t ellen Höchstwerte dar. 

Die Bezugspunkte d e r Gebäudehöhe ergeben sich aus 
dem Schemaschnitt (vorl. Zeichendarstellung). 

Bei unterschiedlichen Nutzungszonen auf demselben 
Baugrundstück ist als maßgebende Grundstücksfläche 
(MGF) das Gesamtgrundstück heranzuziehen. 

Die nach § 19 Abs. 4 BauNVO zulässige Grundfläche 
darf bis zu einer GRZ von 0,8 mit unterirdischen 
Anlagen und Anlagenteilen mi t einer Erdüberdeckung 
von mindestens 0,6 m sowie mit überir dischen 
Stellplätzen und Zufahrten, die mit v/asserdurch-
lässigen Belägen hergestellt werden, überschritten 
",",erden. 

3. Überbaubare Grundstücksflächen 
(§ 9 Abs. 1 ziff . 2 BauGB in Verbindung mit § 23 
BauNVO) 
Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind 
unterirdische Bauteile und bauliche Anlagen zuläs-
sig, soweit eine Erdüberdeckung von mindest ens 0,6 
m gewährleist et ist. 

.. _-.. " , . " .. :--;-::;:. : " . 
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4. Bauweise 
(§ 9 Abs. 1 Zif.f. 2 BauGB in Verbindung mit § 22 
BauNVO) 
Als zul ässige Bauweise wird festgesetzt. 
- 0 - offene Bamveise 

1 - abweichende Bauweise: offen mit 
- a 

Gebäudelänge bis zu 80 m 

- a
2 

- abweichende Bauweise: offen mit, Gebäude-

ltlngen bis zu 120 m 
- a 3 - abweichendR Bauweise: offen mit 

Gebäudelängen im Erdgeschoß bis zu 70 m, i n 

den darüber JLegenden Geschossen bis zu 20 m 

- a 4 - ab,..;'eichende Bauweise: offen mit 

GebäudelängAfi bis zu ~5 m 
f , ~A_-e., J-I-J, h ,... 

5. Verkebrliche Anbindung der Grundstücke 
(§ 9 Abs. 1 Ziff. 12 BauGB) 
Die zulässige ve:l'kehrliche Erschließung der Bau-
grunds t Ucke ist im zeichner ischen Teil des Bebau-
ungaplanes dargestellt. 

6 . Stellp Ui L~e 
(§ 9 Abs. 1 Ziff. 4 BauGB) 
Im eingeschränkten Ge'N~erbegebiet, im Hischgebiet 
Mi2 und im allgemeinen WOhngAbieL sind mindestens 
70% der erforderlichen SLellplätze in unter.i rdi -
sehen Garagengeschossen herzustellen 

7. Pflanz- und PfJ.anzerhillt.ungsgebote 
(§ 9 Abs. 1 Ziff. 25 BauGB) 
Die im Plangebiet festgesetzten Pflanzgebo1e sind 
nü ~ t s t.andortgerechte n I großkr onigen Bäumen aus zu-
fUhrerl. Mit Pflanz~rhQlLu~gggebot ausgewiesene, 
'.Torhandene Biiume SiIld zu pflegen und bei Baumaß-
ni1 hmen zu schützen. Abgiingige Bäume sind durch 
entsprechenden Neupf Janzungen zu ersetzen. 

Flächdächer sind durch Dachbepflanzung zu hegrü-
nen. 

8. Fassaq~nbcgrünunq 

Im gesnmtr-m Plangebiet sind Außenwände von Gebäu-
den zu mind. 80 9" der geschlossenen Wandflächen 
durch Selbstklimmer oder durch RankpfJanzen zu 
begrünen. 

Zu den öffentlichen SLraßenräumen ist e i ne BegrU-
nung von 50 % der geschlos senen Wandf lächen aus-
reichend. 



11. Bauordnungsr ~ ch t liche Festsetzungen 
Gemäß § 73 der Lar.dcsbauordnung (LBO) von Baden-Württemberg 
in der Fassung 27.12.1990 (GBI) (926) werden folgende bau-
ordnungsrechtliche Festsetzungen getroffen: 

1. Dachgesta ltung 
fi:~ f; DdC{'i Eu-t'tm:,rr-·-sd :fi": .d:d.'Ü - ';"':1. 
- i m Gewe r b egebie t , e ingesc hränkten Gewerbegebiet und 

Mischgebiet: 

Flachdächer, Satteldächer, Walmdächer und Pultdächer 

- im allgemeinen Wohngebiet: 

Satteldächer, Walmdächer, Mansard~ächer und Pult-
däche.r-. 

2 • WerbeanlMen 
Werbeanlagen sind nur an der Stät.te der Leistung u nd 
nur unterhalb der Traufe oder unterhalb des Dachgesim-
ses zulässig. 
Im Gewerbegebiet können darüber hinaus ausna.hmsweise je 
Bet riebsgrundstück bis zu 2 Werbeanlagen als selbstän-
dige bauliche Anlagen mi t einer Ansichtsfläche von 
h öchstens 2 I 0 m2.. und einer Höhe von höchstens 2,0 m 
zugelassen wer·de:l. 
A.n l agen, die zum A:1schlag von Plakate n und zur Aufnahme 
von anderen werbewirksame~ Einrichtungen bestiDmt. sind, 
sine i m Wohngebiet nicht zulässig. 

3 . Freiflächen 
Obe r irdische Stellplätze: sind m':" t wa.s.serdurchlässigen 
Belägen (z.B. Raseng:'t tersteine oder Pflaster) auszu-
bilden. 

111. Hinweise 
1. Be i den Baumaßnahmen festgestellte Kontaminationen 

al t e r Baw::;lI C,s t 2I"l z ,m d (lP.:"::: "R()d ~ ns (A 1 t last_cn) sind 
unverzilg l~ ch der unteren Wasserbehörde mit zu teilen. 

2. Werden bei den BatHnaßnahmen Bodenfund.e entdeckt fist 
dies der unteren Denkmalschutzbehörd€ rr,! tzu teil en. 

3 . FUr Betriebe in dene~ mit wassergefährdenen Stoffen 
gearbel tet wird oder bei denen Sonderabfälle anfallen, 
sind in Absprache mit der U::lteren 'n'asserbehörde beson-
dere technische Vorkehrungen durchzuführen. 



VERFAHRENSVERMERKE: 
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 

. De·· '~em e ind€rat der U.ivers tatss '.bdt Tuhr'gen 13t ili1l 14. Ma i 1990 beschlossen, dell 
Beb<,LIUr1<jspliir- Qern~l~ ~ 2 Abs. 1 ßaugesetzbucr :BClUGBj aufzustellen und eille Bli rgerbeteiliUlHlU 
gem3 ! ~ § 3 f\bs 1 BauG B tLJrC.t'zufU" ~ e '"l . 

C ~ eser ß2sch luls. \·;\.. .. 0'= :::r1 7. J un i 1990 ortsüblich DckJnntgemacrt. 

BU RGE RBETE I LlGUNG 
Di t BIlfQ2··beteil lgur.q gerraß § 3 .-\ t:s . . BöLlGR ", !folgte im I-\Clhmer einer Inform<ltiollsverilllstill· 

: ung "r1 '9. Juni 1990 u'ld;r der Zelt veri' 20.Juni 1990 b is 9.Juli 1990 
m t GelcCjcnhen zur ,::"ußer,rng su,,·\ie Erorter.mg der P1Jnunq. 

BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
Dip. T'iiger :)ffcn:llc~e' ße l :::rl]e '.vurde'. ~er;'a[\ § 4 Abs. 1 DJuGB bei der Aufste!Iurl<j des Be· 

bauL.·cspldl\;':SilIT B.Juni 1990 betei ligt . 

AUSLEGUNGSBESCHLUSS 
Der Gem e~ 1d'O"(jt;.lf; U · ,iversitilts~tddt Tublrgen hat am 26.NOY.1990 den Uebauungsplan 
,,15 ::ntvV.Jrf qebilligt unj s~ i r\i:' öf ' 'pril~ cI-'e Aus cgung gemäß § 3 t>,bs . 2 BClUGB beschlossen. 

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 
Der Oel)3UU1-,gs;) lcl'l -Er,!.,\·,.\,·f c" i: 8e.;rundurq hat ge:naß. ~ 3 Abs. ? BcLGB nach 'Jorhcr iqc r 
crtsublichc" Bekanr ;·.rnc.chul'.: cl "i 

ir ' d",r Fassurg ~'om 20. AugJ990 'Jc:-28Januar 1991 b 5 28. Februar 1991 
ir- der FOlSSIH'g vom 5. Juni 1991 vor 22.November1991 bs 23. Dezember 1991 
öffentlich Qusgetegen\20. Februar1992 

.... ~. -

D'e" G e 'T) e l ;' d er;t~de[ L. ~~ e r s ienss:adl T ci tirger ~ Gt d"n 25. Mai 19-92 ;jel\ Rebi1 ,J1Jngspian 
gcmafS '3 10 8a.JGB. § 73 Li:l'ldcsbauorcrul;1 u "l d § 4 Ge~ e Ideordnüng als Satzung beschlo~sen . 

\1 a f1.<je IJEnd SI. eier ~c. IJJ3 P etr l rl' 1 . 5[0 '···I it ;'p.ic hnf.!iSChen Lnd textlichp'rl Festsetzunoen in der 
Fassu-,;] vorr 20. Februar 1992 ' sowie <i'ie Bp.gründung 

·.,om 20.Februar 1992 
Die orcmngssemä i1e :)urchfunr .Jr'g cer o.g . Verfohrensschritte WlrQ b_"::.oI~'" 

Ttibi ng2r. de:- 26. Mai 1992 

[3ü rgenne Ister 

ANZEIGEVE RFAHREN 
De' 8ebauungsp an '/'Jude '~e;T ds ~ 1 i :3JuG B der, ReqienJ',qspras,d lum TUDm~eri angezeigt 

Das All zeigeverfahren v:u rde nl Er .. J(1 vorn 5 .. Juli 1992 AZ: 22-32/2511.2-1-104l/92 
abgesch lossen . 

AUSFERTIGUNG 
Tübingen den 7. Juli 1992 

~ . 

INKRAFTTRETEN . . 
Die DurC "1f ütHur'~ ' nes Arzp. : ~evP'r ..cil h r ens w Jrcl ", gpr>laß ~ 12 BiWGB Cl ·Tl 16. Ju li 19m DriS· 

liblic ' \ be " cr ' f)t<j~ . - T E l- dlt . 

r., ,t dieser 8ckanntmac~Lnq 'vvurde der BcbJuUnDsplan rechts .. ,c, b ndlich. 
n,tJingen. de/l 16. Juli 1992 Stadtpl,.mungsamt 

(.8arth 1 
Stadtoberba urat 
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~,... " Die Übereinstimmung der Planunterlage mit dem 

1 

Liegenschaftskataster im Sinne von § 1 Abs. 2 

Planzeichenverordnung (PlanZVO) wird be-

scheinigt: 

Tübingen, den 21.Mai 1992 

-----~---:.- --' 



:;" " ANZEIGEVERFAHREN ~j~ ""'" 

" '; . ';1 RFüGUNn-iffFUrtf {J '-~ ,,:-:'~ .r. . \..J' / (J 31 .j1~ .......... .It. 

J> .; : ~ - ~2.. i.t.S-1+1..2. - 1 -A .-'J Mt -~!-J"F ......... .". .......... ".", ...... • ... ·•• .... :r; •.••••• 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


